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Tafel 5. Durchschniltli c h (' f I":cim gclwlt d e r Rohmilch 
(K{'jtn<'/ Illl) tlll gcl<ij hh e ~ Iil c h [:J} 

Pro ue na h 1lI(,~ t 1,11 (' 

;\Iilchsc hlnuch 
~ Iil chl cj tung 
~Iilchla nk (Mell,ende) 
Milchlank (MolI'<)I'ri) 
Reinheitsgr;td 

'<11' . II 

(j!JSO 
j lJ U 

!j ~ 11U 
13u/,OO 
I 

funkti onssic!terc I ! : \IIplb~lIg l'lIJlP('n, ins beso udere d er 
Va l<uUlTICl'Zcuger, 

EillhalLung der i\Iindcstrord crungell drr i\Iilchhygicll c, 

Einsa lz von qualifizicrtem Melkp cJ',o)l"J. 

Einsatzergebnisse 

Die Ergebnisse 0('1' la ndwi l·tsdwfili ehcJl Eifinungspl'ürung, 
einschließlich der milchhyg'icnis chen Un /Cl'SUChullg't' n zc igeJl , 
daß mit dem Einsa tz der Weid e-Rohrmclka nl af(e ll bei cinem 
hohen Leislungsvermögcn di e techni sch en und technolo­
gischcn Voraussetzungen Iür d ie Gewinn ung kei rnarmcr 
Rohmilch unler den Dcding' ungen des be weglich en i\Ielk cns 
au f der W eid e gegeben sin d. 

Der Aufwa nd für die Vorbereitun g der Anlage znlJl Melk en 
liegt hei 15 bis 20 Akmi n , für die lleinigllnl! lind Desinfc'k­
tion al.l er mi lchfi'Vuend en Teile nach jedcr i\fclkzeit bei 30 
bis 40 Akm ill. 

Die \\' erle dc r h~'g icnisl'h c n U nt('rsuchun i:!"' Jj Zl'I f('eJ) (' 111-

,leuti~, oaß bei gleichcn ' tech nischcn Yornussetz un gen die 
bak teriolog ische Qualität der Hohmil ch sehr starl< von sub­
jektiven Fakt.oren beeinfi ußt wird. Es kommt deslwlb darauf 
a n, daß qualiflzierlcs i\Ielkpcrsonal eine sach gemäße Durch­
fiihrun g der iVIellHlrbeit sowie der Reinigun g und Desinfek­
lion garantiert. Die M elkzei t soll wegen der Iehl en den l'vlildl­
kühlun g und im Interesse der Erhaltung der Quali lät der 
Hohmilch 2 bis 2,5 h nicht überschreit e n. Darnlls resultiert 
beim Einsatz entsprechend en i\Ielkp ersonal s - j,' l\Ielker 
2, ma ximnl 3 l\Iclkzcuge ...:. die zuläss ige H erd engJ'öße fiir 
oie einzeln en V a rianl eu: 

M G85-12 
i\I68G- 8 
i\1 687 - " 

90 bi s 120 hüll c 
GObis 90J\ühe 
1,0 bis · GO j'Ül ll' 

Zusammenfassung 

Dl'm ganzjährigen Einsat z der Jllod el'll~n :\!('IJ<t.echnik komm t 
insbeso nd ere während der Weideperiode besond ere Bedeu­
tung zu. D urch die fahrbareIl hnpulsa-\Veid c-H ohrmelknu ­
lagen sind die technischen und techn ologischen Vorausse t­
zungen .für gu te h y;:;ienisch e und hohe a rbcitsökon olli ische 
Leistungen bei deI' maschin ellen i\Iilc.:hge",i nl1ung au f der 
W eid e gegeben . Der Einsat zbereit:h d c'r An lagen e rstreckt. si('h 
in folge ilu'Cr gn lcn J\Ianövrierfiihigkeit lind (kr schn ellen 
E insatzbel'eit sehal't auI alle Form en des be\\'cglidlen W('id,,­
mclken s und a uI die Ubergangsperi ode bi s z I1m .. \ul'hnu V Oll 

\ Veidel, ombinaten. 

Ein e gilt a bg'cstil1J llltc 'J'YP('rl!'('i ll c gc",ii hrlci, t{, t g llll ' ,\n­
passu ugsfäh.igkeit an uIHel'sc!l icdlidw HCf'lIl'Ilg'l'ii(JclJ lind 
ör ll iehe EinsatzbedingungclI. 
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Hygienische Untersuchungen an Impulsa-Melkanlagen Dr. H. CERSOVSKY' und 
Dipl.-Zoolechniker S. SONNTAG' 

Für die Erzeug ung qualitat iv hochw e rtiger Holnni lch sind 
die hygienisch e Milchg'ewinnung und ein e v orschriftsmäßige 
l\einigung und Desinfeklion aller mit l\Iileh in ßerühl'llllg 
kommenden Teile der mell<tedmisch en Einrichtungen wiLlI­
lige Vornusse tzung'en. Dem Mell<anlagcnbau h Ut deshalb di e 
Aufgabe zu, solche Mclkanlagen z u pl'Oduzieren, die ncben 
der Sicheru ng einer hohen Arbeitsproduktivität vor a ll em 

k einen n ega li v<' 1l Einfluß a uf deli Eu te rgcsundh eiL''I.u­
s tand der Kühe ausüben sowie 

eine h ygienische l\Iil ehgewinnung und 
el~nc wirkStlin c TIcinig tlllg lIlId D0Slllt'('ktioJl 

gc,,"iihrleislen . 

Um die h~'gieniseb e n Leistungen: der in de r DDn herges tell­
ten i\Iclka~lagen beurteilen zu können, sino viele Versuche 
an gestellt und allsgewe1'let \\' o('(len. In di ese l' Arbeit we rd(,Jl 
die E rgebnisse de r Unlersuchullg('1l mitge teilt und Vergleich.: 
zu den hygienischen LeisItlng,'n all slälloiscllCI' j\[clkeillrieh­
lunge n gezogen . 

Internationale Forderungen 
an die bakteriologische Qualität der Milch 

Für di e hakl('J'i ologisch e Qualil,il \' on Holomikh, tli (' W 

Trinkmilch vera l'h('i tel, \\'e rd cII soll, wird \'tlll K .\STL [JJ 

. 111.,lil .. t fnl ' \likhfO l'sdlllll;':' U ,.;IIli(' ltburg 
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nls illternalional gültige Hiehtlini c ein maxim ~ill'J' Kcim · 
gehalt von 300000 K eimen/mi Milch angegeben. In deI! 
l:S A is t uilch Angaben von ßRO ECK L [2] für Grad-A-i\Iil eh 
ein maxjmaler K eimgehalt von 200 000 Keimen/mi zul ässig'. 
In deI' VR Ungarn wird der Höchstkeimgehalt von 1. I(l a, ,(' 
Mil ch au f 500000 Keimen/ ml b egrenzt. 

N ach erfolgter R einigun g' und Desinfektion der mit i\ lilt-h 
in Derührun g kommenden Anbgenl eil e, Gerä te und Gefäße 
wil'd in mil chhygiellischcn Prüfungen (·in R('s tkeimbesa tz \' 0 11 

10 Keimen/cm 2 als gu t angesehen . 

Keiminfektion bei der Milchgewinnung 

Beim " erlassen des EIlt.ers enthält die Milch selten mehr als 
:1000 Keimc/ml. Während der Milchge\\'illllllilg kann ~ ic dann 
l'l'l!('b lichcn I< eiminFekti on cn ullt('rli ('g~n. Nach Il.\i\ß[Ell 

Tafel 1. I( e iminff'kliollsqu cll c n für .\fikh (!lach IIE i'i1\EUE HC) 

I nre'''1 ionsfJucllc 

h.uhkoL 
Jauche 
Streu 
Erd c 
S l u ub 
el'us 
Flj ~gc n 

~ll> IJ"'l'r1wlld 

J( c itn gr-hnlt 

/,0 ~[d, (g 

:!;;.Md.jg 
HO Mill. /g 
JOO Mill, (g 

78 MilL /g 
2uO ,\ti/ I. /" 

l ,f) i\JiII .j fljcgc 
11;j ~li ll . / ll a ndn ~ich c 



Tüfcl2. J(eimgehalL dpr mit v('1' schi~dc1\('n )'ldkanl<JgPIi ('rrnO)}«'Jl('1l Milch 
( l,ileraLul"zlIsammellslcll!tng) 

Mdkanlagc AUlor An z. d. Kciml" j ml l:Jem(lrkungen 
Unl ers. 

Kanncn­
melkanlage 

Hohr­
lnclkanlagc 

IIA USlJ'iG u. 
JOHAN NSEN [G] 
ALEXA NDE R, 

NELSON u. 
OJ\MISTON [I] 

ALEXANDEH, 
N ELSON u. 
0 l1MI5TON [8] 
I· UTSCHIK [nI 

Rr::II~1 [LO] 

\\ITT [IIJ 

ALEXANDEll, 
NELSON u. 
OJ\MISTON [7] 

ALEXANDER, 
N ELSO N u. 
ORMISTON (8 l 
HRU S KA 1121 

Melks tandanlage 
Parallel- ZEILEJ\ u. 
lIlelksta nd LOH N ER [l3] 

T.mdem · 
melkstand 

ALEXANDEJ\, 
NE LS ON u. 
ORMISTON [7] 

1j:1 
11 4 

U8 

um-
fangr. 
Un-
Le,'S. 

8 

79 
79 

137 

19 

58 
58 

1000 

I, 850 
5100 

7200· 
1.3 500 
10000· .. 
30000 
50000 

10000 

8 730 
8075 

6800. 
38000 
50000 

50 /.83 
(91,00. 

137000) 

11000 
jt, 000 

{ 

96,5% 
A hcndgf?mrlk unter 
i\lor lTengemelk 50 ~OO 

o KeIDh-j 
cOl3 

Va riationsbreite aus 
6 Durchschnittswerten 

AnCang Sept. 2mal über 
100000 Keime/ mi 
( Releaser wurde hi f? r 
nicht mit gereinigt) 

j 
91,2% 
aller 

Abendgem elk Proben 
MorgengemeJk unter 

50000 
I< cimej 
mJ 

Durchschnittswerte von 
6 Untersuchungsreihcll 

f Gemelk über 
Abend Drll cklös er in 
Morgen) offe ne i\lilch­

llagerbehiiltcr 

TaCe13. Reinigungs- und DesinCeklionseHekt b ei I mpulsa-McJkanlagen 
( Keime/e Ill 2) 

Arbeit d er mit der Reinigung u. Des infektion beauftragten Melker 

gewissenh aft mangelhart 

Probena hme· Rohr-
stelle ml'"lkanlagc 

Melks tand in 
Fisch grätenrOI·m 

Rohr­
melkanlage 

Melks tand in 
Fischgriitenform 

Mc1kbeehcr 
Milchleitung 
Kühler 
Tonl{ 
An za hl d(, 1" 
lJ nters lIchung'cn j/l 1:2 

8 
20 
51, 
.0U 

186 
126 

J 2 
1180 

J:J 

Tafel 4. Kl' jml'eduziel'ullg bei Anwend ung der Mclkzcu~riligspü l a nl alTc 
- Kcimbcsatz der Zitzeng ummis in I< eime/em2 _ 0 

Zitzen· Zitzen-
Zitzen- gummis I(cim- Zitzen- gummis I{ (' im· 

gummis nach der rcduzierung g ummis nach der red uzierung 
U1lgereinigt Reinigung [%] ungereilligt R einigung' 1%] 

und Des - und Des~ 
inreklion inreklion 

]I, 200 ;) ~~,90 8330 450 91,.60 
8U70 1 99,99 12800 < 1 99,99 

J0 550 < I 99,~9 381,0 < 1 99,99 
4200 n 99,1,8 350 1 99,7 J 

Tafel 5. Keimgeholt der nuch verschied enen Verfahren gewonnen en Milch 

Yerfahren der Milchgewinnung An<. d . Keimgehaltj ml 

Unters. Durchschnitt Variationsbreil e 

Kaonenm ell{301agc unter Verw endung 
l"'ines Melkwogens 20991 6000· HOOO 
Rohrmelkanlage im Anbindest.ll' J2 I, 300 1 350· 1:3 000 
Rohrmelkanlage in der \Vf"idezcnl .. alcl , ' [} J 7600 21, 00· . 1, 2000 
Rohrmelkanlage in der \Veidezentralc2, , I, 1720U noo· .. 5070U 
Rohrmekanlage unter Verwcndung 
eines Melkwagens ' . r 331,0 1700· . 5300 
Rohrmelkanlage im Anbindest.II' 8 39 460 12300· · ·106000 
Melkstand in FischgrätenCorm 
(Milchviehkombinat) 7 13 386500 1;;000· · ·980000 
Melkstand in Fischgrä tenCorm 
( ~lilehviehkombin.t) 7 11 31000 52~o . I :! ,lUo 
Melkstand in Fischgrätenform 
(Milehviehkombinat) 7 J 2 9900 1000· ~2UOO 
Melkstand in Fischgriitenforrn 
(Milcbvi ehkombinat}l, 7 32 7:10 0700· 87000 
Melkstand in FisehgrätcnCOI'1lI 
(Milchviehkombinol)l, ' 50 150 .-'200· · ·11,0000 
Melkstand in Fisehgrätcn(orm 
(stalionär, \VeidezentrnJc)' 14 HJ503 , 

7000 · · · 135000 
Melkstand in Fischgräten rorm 
(s t a tionär, WeidezcDtralc)' 12 52050 neg.jllll:" · . ·275000 
j\·(elksto nd in Fischgräten(orm 
(Cahrbar, Weidezenlrale) lU G 393 000 320000 · · ·20 Mil!. 

Erläuterungen: s obends ermolken e Milch 2 Gemisch von abends und morg{'ns 
ermolkenE'r ~-lilch 3 eine Pl'obe nicht nuszä hlbal' • 1{eirnznhl{'H 
a uf Nährngar 5 in den angesctzten Vcrdünnungen Konlllen 
kClJ1e Kejme nachgewi esen werden 6 Probcnahm f"stdl f?: ;\Ielk-
kanlle 7 Prob('uohnlC'.<; t cll t.' : ;\filchtnnk- In\\'. -la gcrb ('h iil1 (' r 

De utsche Agral"ledillik Ir;. J g. 1)I,rt 7 .f "li I f)(j(j 

und BABEL [3J bell'äg t der Keimgchah ei er Milch von 
Kühen, deren Euter und Flank en unmittelbar vor dem Mel­
ken gereinig t wurden, 716 Keime/rn!. Der Keimgehalt stieg 
um das lOfache, wenn vor dem 1\Ielkcn keine Reinigung 
erfolgte. 'Wesentliche Keiminfeklionsquellen werden von 
HENNEBERG [4] genannt (Tafel 1). Aus diesen Werten ist 
zu schließen, daß z. B. durch die Verunreinigu ng von 100 kg 
Milch mit 1 g Kot sich der Keimgehalt der Milch um 400000 
Keime/ml erhöht. Als bedeutende Keiminfcktionsquellen wer­
den von JUDKINS und KEENEH. [5J schlecht gereinigt e und 
desinfizierle Melkan]agen und milchwirtschaftlich e Gel'üle 
angegcben. Der Keimgehalt von unler diesen Bedingungen 
gewonnener Milch belrug 350000 Kei me/rn!. Wurden diese 
Anlagen gründlich gereinigt und desin fi zierl, enthielt die 
Milch nur 5000 Keime/mi. 

Die angegebenen '~el'le zei'gen, daß neben der konslrukli"cll 
Ges ta lI.ung der Melkanlagen der diese Aggregale bedienende 
Mensch einen entscheidenden RiIlIluß anf die hygienisch­
bakteriologische Qualilät der erm olkenen Milch au sübt. 

In der Litera tur sind Ergebnisse umfa ngreicher bakleriolo­
gischer Unters uchungen der mit Melkan]agen verschiedcn er 
Typ en ermolkenen Milch verölIenllieht. Einigc davon sind 
in Tafel 2 angegeben . 

Die hier zusammengestellten Ergebnisse 7.cigen , uaß bci 
Beachtung der Melkhygiene und der Reinigung und Desin­
fcktion mit den verschiedenen ansliindischcn Melkan ltlgcn 
keimarme Milch gewonnen werd en kann . 

Der Melkanlagenbau in der DDR 

Der VEB Elfa Elslerwerda produziert für ui e land\\irlschaft­
lichen Betriebe Stallmelk analagen als Kannen- und Rohr­
melkJanl·agen sowie Melksta ndanlagen in Fischgrä ten- und 
TandemfOI'm. Diese Anlagen können sowohl für das Melken 
in Ställen nnd Kombinalen als auch in 'Veidezentral<-n 
An)venduug find en . Für Betriebe mit einem hohen Grünland­
anteil, in denen man a uf die Einriehlung eincr vVeidczcntrale 
verzichten muß, werden fahrbare i\!elkeinrichtungell, ausge­
rüstet mit Rohrme]ka nl age, h ergeslellI. 

Techn ologisch gehören zu den Melkanlagen gleichzeitig die 
Fille r-, Kühl- und Lagercinrichtungcn für Milch. 

Zur R (' inigung und Desinfeklion der Mdkzeuge und Mil ch­
kannendeck el del' Kannenmelkanlag('n stehen Melkzeugring­
spiilanlagen und Melkzeugreinigullgsgc l'ä te zur Verfügullg. 
Vorwiegend erfolgl jcdocl, noch einc m'lIl1lelle Reinigung und 
Desinfektion dicser Teile. 

Die Reinigung und Desinfel<lion der I.cnl,.,dcn i\lilchlcilung 
bei Rohrmelk- und Melk~landa nl"gen gcschieht l1Iil Hilfe dcr 
t'mlaufspülung. Die i\[clkzeuge d,'r RollJ'l1Ielkunlage werden 
1l1it de r Melkzeugringspülanlagc gercinigt und dcsi nfizierL 

7.ur Reinigung und De~infektion voknumfesler i\Iilchlrnns­
poruanks und der Milchlagerbehäll c l' ~ t ehL das Tankrcini­
gnngsgerät T\']) 1\[ 801 1 zur \' crfügung. 

In den folgenden Abschnillcn w('rden wese nlliche Ergebniss~ 
milchhygi enischer l!nlersllchungell l1n Impul sa -lddkanlagen 
milgelei lI . 

Der Eutergesundheitszustand 

Die wichligsl en Ergebnisse der Unter!<1,chung(,11 des Ein­
Ilt,ss('s der Melkanlagen :\Uf den EutcrgcstJ lldheitszusland (kr 
Kühc sind in Bild 1 graphisch dargestellt. 

'Während des Unlcrsllchllngszcilrallmc~ ist glcichzeilil! die 
Qualil ä t der Aru('it der Melk er ein geschützt und n ach eincm 
!)-Pullklc-S" slem be\Verlet worden. J e höhe,' elie PlInklzahl 
Ja!!. dl,~to be~~cr war die Arbei t dei' Melker. Die Ergebnisse 
cl",· Untersuchuug<'ll an FGi\[ 1 unel FGM 4 demon strieren, 
daß b('i fachlich ungenügcnder Arb eit die Ellte rgesundh cil 
eier Kiihe negaliv b eeinrlußt wird. Die Resull ote zeigen wei­
IN]'i" , daß bei Beaclliung euterplwsiologischer Gesichts­
Illlnkl e und snchgt'mäßcr Anwendung <11'1' modcm (, 1l MeH<-
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Ev/elJlfSundhetiszuJ/ontf der/lerrlem % 
Melkyer/ohren zu Beginn derllnlmumunljl!f/ 

100 90 80 10 CO SO ,0 JO lO 10 

HI 
Hl 
Hl 
rCM1 
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F/ilJ4!co 
HMf.. 

i'friIfitfervnljM 
Abnahfllf Zunohme 

lO 10 0 1010 

EtilJ<iIOflung tier 
MeiKOrOeil u oJPunkle) 

O l l l.S 
I 

I 
I 
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i I p i 
I 

~o.8. r::z2ZI IlkvlerCoII _ cnlvnJSrher Coll 

Bild!. Eutergcs undhci t szu s l~nd rier nach el en v el'schie<l c n c n Melkver­
fahr en ge molkenen Henlcn ; die l\bkürzungcn bezeichnen di e 
Art der Milchgewinnung : Rl Rohrmelkanlage im Anhindesta ll ; 
R2 R o hrmelkanlage in der '''e ic..l czen ll'alc; R3 Rohrmelkanklg'c 
unter Verwendung e ines l\lc lkwage ns; FGMI ?\Iclkst.anu in 
Fisdlgriilenform ( ~Iilchviehkombi nnl); FGM4/59 Melksland ill 
F ischgrätenform (~ tation ä l', 'Yeiclezen traJc) i Fe .\14iGO ~1elkstnnd 
in FischgI"iit.cn(orm (-.; tatio n iil' , \\'eidezcnlrole); FG.\l.5 Mclk s tnnd 
in Fischg1'5 ten rorm (fahl'}'[H. "·c i«.lezentra le) 

T nfcl 6. Ent\vicklun g des 1\. (' imf!' C' !lnltrs in llll ~ck üh)t (' l' l\lilch 

St unden nac h ~ ldl(z l'il beginn 

2 
a 
I, 

5 
U 
7 
nm Ende der Melkzeit 

Krirn;zrhalt j f' m' 

15000 
J6000 
1,1000 
99000 

960000 
2600000 
!J 000 000 
8200000 

technik keine Verschl echterung d es Eutergesundh eitszustandes 
der Küh e auftritt. Die spezifi schen Bedingungen, die mit d ~ r 
Anwendung von Gl1lppenm elkständen verbunden sind" er­
fordern besonder s die Berücksichtigung der vorgenannten 
Faktoren. Eine laufende Kontrolle d es Eutergesundheitszu­
s tandes aller Kuhbestände is t erforderlich. 

Reinigung und Desinfektion 

Wie die Ergebniss e der Untersuchungen in Tafel 3 zeigen, 
eJfüll en die vom V:EB Elfa E h;tcrwcrüo produzierten M elk­
anlagen bei vorschriftsmäßiger Reini gung und D esinfektion 
die internationalen Fordel"Ungen. Aus diesen Angaben ist 
jedoch gleichzeitig ersicl.tli ch , wie mangelhaft dei' n cinigungs­
und Desinfektionserfekt sein kann, wenn die mit d en Arbci­
ten bellufJrag ten Person en nicht ge wissenhaft a rbeiten . 

In der Prnxis ergahen sich bi sh er Schwierigk r iten bei der 
Reinigung und Desi nfel<tion (leI' lIJilrhhiihn e an I1ohnll clk­
anlagen , der i\Ielkbecher b ei der Umlnllfspülull g und der 
Trnm;porttnnk ~ . Die ZlIl' V(,,.he,,erung- dCI· l{cinig-uTlgs- lind 

Bild 2. Mcll<ze ugringspülanl!1gc 
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Desinfektionswirkung auf diesem Gebiet durchgeführten Ent­
wicklungen sind bereits abgeschlossen bzw. befinden siel, 
kurz vor ihrem Abschluß. 

Zur weitgehenden Ausschaltung ungün stiger subjektiver Ein­
nüsse bei der Heilligun~ und Desi nfeklion d er Melkzeu ge 
sowie zur Senkung d es I-Iandaru eitsaufwllnd s iSI die i\Ielk­
zeugl-ingspülanlage weiterentwickelt worden (Bild 2). 

Die Ergebnisse der Untersuchungen an d er weiterentwi ckelten 
M clkze\lg.-ingspülonlage sind in Tafel t, wiedergegeben. 

Bis auf die 5. Probe sind die erzielten Ergebnisse a ls gut. 
einzuschätzen. Eine sichere Erklärung für den hoh en Keim­
besatz bei dieser Prob e kann niclIt gegeben werden. Slark 
"erschmutztc Melkzeuge sind in jed em Falle vo r der maschi­
nellen H einigung und Desinfektion gründlich von Hnnrl zu 
säubern . 

Die bakteriologische Qualität der Milch 

Der durclls chniLlliche K eimgehalt nach verschied enen Ver­
fahren ('rmolkener Milch is t. in Tafel S zusammengestellt. vVie 
daraus hervo rgeht, is t es hei sachgemäßem Einsatz der zllr 
VerfLigung stehenden melktcchni sch en Einri chtungen mö~ · 

lieh , di e i'vlilch keimarm zu gewinnen. 

Ein c TestuntersLlehung ZUI' Ermittlung des Umfan gs der 
](eimvermehrung bei fehlend er Kühlung de r ermolkene n und 
in \'akuumfesten Tanks anrbewahrt('n Milch führte zu den 
in Tafel 6 aufgeführten Ergebnissen. Sie zeigen , dnß auf eine· 
I<ühlung der Milch beim Melken - besond ers bei bngen 
i\Ielkzeiten - im Hinblick auf die E,.J",ltnng der Tl ohmileh­
qualität nicht verzi chtet werden darf. 

Z usam menfassung 

Bei Gegenüberstellung der hygienischen Leistungen der vom 
VEB Elfa Els terwerda prodnziel1en Melkanlagen mit den Er­
gebnissen hygienischer Untersuchun gen an Melkllnlagen aus­
ländischer Firmen is t kein Unterschied festzuste llen. 

Durch die Nencnlwicklungen auf dem Gebie t der Reinigung 
lind D esinf"I'lio ll kann deT' s lIlJjcl,li"e EinOllß auf den Effelo 
,liese r Arbcitsgiin ge his 7.Il ein em beslimmten r.rnd e vermin­
de rt werden. 

Dcsonders b eim Ubergnng 7U indn s tri emäßigen Prodnl<tions­
"erfahrcn is t a llch bei Abfuhr rler Milch nach jed er Jl.[clhcil 
eine :Hl sl'eichencle Kühlung erford erlich . 

Ein qll nlifizierler Milcherzeugerberntllngsdienst muß die mit 
der i\filchgewinnun g b etrauten P ersonen im Hinblick auf die 
Fr'l.C'llg ung keimnrmer Milch unters tülzen und nnl e il en . 
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